
Sonderveröffentlichung

BEGEGNUNGSSTÄTTE „Storchenhof“
Herbertingen

Mit einem „Tag der offenen
Tür“ wurde der Bevölkerung
Herbertingens das gemein-
sam realisierte Projekt „Leben
und Wohnen im Storchenhof“
vorgestellt. Nach der General-
sanierung des ehemaligen Al-
ten- und Pflegeheims, beka-
men die Besucher Einblick in
das neu gestaltete Haus mit
seinen vielfältigen Angebo-
ten. Der Name „Leben und
Wohnen im Storchenhof“ ver-
körpert die Visionen des Bür-
gerkonzeptes „Gutes Älter-
werden in Herbertingen“.

HERBERTINGEN - Die Gemeinde
Herbertingen, die Bürgerge-
meinschaft Herbertingen so-
wie die Vinzenz von Paul
gGmbH als Bauherrin erhoffen
sich, dass das Haus wieder „mit
Leben erfüllt“ und als Ort der
Gemeinschaft angenommen
wird. Neben den Angeboten
von Vinzenz von Paul hat nun
auch die Bürgergemeinschaft
Räumlichkeiten im Erdge-
schoss für eine Begegnungs-
stätte erhalten. „Das Herzstück
für die Bevölkerung in Herber-
tingen“, sagte Bürgermeister

Manus Hoppe bei der Weihe
des neu gestalteten Hauses.

Im Erdgeschoss im „Storchen-
hof“ befinden sich 15 Tages-
pflegeplätze der Vinzenz von
Paul gGmbH, die schon in Be-
trieb sind. Im ersten Oberge-
schoss liegen sieben senioren-
gerechte, barrierefreie Woh-
nungen, dazu ein möblierter
Aufenthaltsbereich mit großer,
gut ausgestatteter Küche. Ein
Stockwerk darüber werden ab
dem Frühjahr elf Wohneinhei-
ten der ambulant betreuten
Wohngemeinschaft betrieben.
Auch auf diesem Stockwerk
gibt es einen Gemeinschafts-
raum nebst Küche. Beide kön-
nen für gemeinsame Veran-
staltungen und private Feiern
der Bewohner genutzt werden. 

Die Größe der
Wohnungen
reicht von
28,78 bis 40,98
Quadratme-
tern. Alle ver-
fügen über ein
Wohn-Esszim-
mer inklusive

ein Bürgerkonzept zum guten
Älterwerden in Herbertingen
erarbeitet habe. Er dankte dem
Gemeinderat für die Bereit-
schaft, diesen Weg mitgegan-
gen zu sein und vor allem der
Vinzenz von Paul für die Um-
setzung des erarbeiteten Nut-
zungskonzepts für das ehema-
lige Alten- und Pflegeheim.

Vor allem aber die Begeg-
nungsstätte mit Bürgercafé im
sanierten Haus soll nach seiner
Ansicht zum „Herzstück für die
Herbertinger Bevölkerung“
werden. „Machen Sie von die-
sem Angebot Gebrauch, damit
das Haus wieder das Leben be-
kommt, das es schon einmal
hatte.“

Neben der Bürgergemein-
schaft als unterhaltendem Ver-
ein, sollen Gruppen, Vereine
und Privatpersonen die Räum-
lichkeiten für mannigfache
Veranstaltungen und Feste
nutzen. „Es wurde mit diesem
Raum ein langgehegter und
immer wieder geäußerter
Wunsch erfüllt“, freute sich
Winfried Klaus, der Vorsitzen-
de der Bürgergemeinschaft
Herbertingen. Man habe be-
reits bei der Eröffnung des
„Storchenhofs“ Anfragen über
die Nutzung der Begegnungs-
stätte erhalten. Geplant ist,
dass zunächst einmal in der
Woche ein Bürger-Café statt-
findet und zwar immer am
Mittwochnachmittag. Damit
wolle man der Herbertinger
Bevölkerung als auch den Be-
wohnern des „Storchenhofs“
Raum für Begegnung und Aus-
tausch bieten.

Winfried Klaus war es auch ein
Anliegen, allen Unterstützern
und Spendern zu danken, die es
erst möglich machten, dass die
Begegnungsstätte entspre-
chend möbliert und ausgestat-
tet werden konnte.

WOLFGANG LUTZ

Einbauküche, ein Schlafzim-
mer sowie ein Badezimmer. „Es
ist beispielgebend, wie das
Haus mit einer Tagespflegeein-
richtung sowie Wohnangebo-
ten in beiden Obergeschossen
des Hauses ausgestattet ist", so
Hoppe.

Mit dem Umbau des Altgebäu-
des sowie dem Erstbezug des
Neubaus „Haus am Anger“, ha-
be die Gemeinde ihr Ziel, „Gu-
tes Älterwerden in Herbertin-
gen“, erreicht, sagte die Regio-
nalleiterin der Vinzenz von
Paul, Ursula Niemczewski. Sie
bedankte sich bei allen Projekt-
beteiligten für die partner-
schaftliche Zusammenarbeit.
Hoppe erinnerte daran, wie
sich die Gemeinde vor fünf Jah-
ren auf den Weg gemacht und

Nach Generalsanierung und Neubau des ehemaligen Alten- und Pflegeheims wird in Herbertingen
jetzt „Leben und Wohnen im Storchenhof" umgesetzt. FOTOS: WOLFGANG LUTZ

„Gutes Älterwerden in Herbertingen“ perfekt umgesetzt

Im ersten und zweiten Obergeschoss befinden sich jeweils ein Aufenthaltsbereich und eine groß-
zügige Küche. Foto oben: Die Fluren sind hell und lichtdurchflutet.

Der Vorsitzende der Bürgergemeinschaft, Winfried Klaus, ist stolz auf die Begegnungsstätte im
„Storchenhof“.
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Ihr Partner 
für Ihren nächsten  
„Tag der offenen Tür“
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bestens betreut

PL ANQUADR AT

GAISER & PARTNER MBB
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WIR

GRATULIEREN
ZUM GELUNGENEN UMBAU!

Häuser können mehr. 
Herzlichen Glückwunsch zur gelungenen Umnutzung!

Georg Reisch GmbH + Co. KG 
Bauunternehmen . Bad Saulgau . Ravensburg
www.reisch-bau.de . info@reisch-bau.de
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R. u. R. Schmid GmbH · Hauptstraße 40 · 88527 Unlingen

Tel. 07371 - 93690 · info@rr-schmid.de

Wir gratulieren zum gelungenen Umbau!

Ausführung der 

Kunststofffenster

Ein Leben für Fenster, Türen und Möbel.
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